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E m m a  ( 1 4 ) ,  N o e l  ( 1 4 ) ,  J u l i a  ( 1 3 ) ,  M a r i e  ( 1 3 )  u n d  J o l e e n  ( 1 3 )

Menschen können sehr unterschiedlich sein. 

Zum Beispiel in ihrem Aussehen, also in Haut-, 

Haar- und Augenfarbe oder auch in der Kör-

pergröße. Sie unterscheiden sich vielleicht 

auch in ihrer Herkunft, der Sprache oder in der 

Religion. Da alle Menschen unterschiedliche 

Erfahrungen durch Ideen, Eigenschaften, Inter-

essen und Talente sammeln, bilden sie sich ihre 

eigene Meinung und eine individuelle Ansicht 

der Dinge. In einer Demokratie wie Österreich 

dürfen alle Bürger:innen mitbestimmen und 

zum Beispiel wählen. Doch wenn bestimmte 

D i e  V i e l f a l t  i n  u n s e r e r  B evö l ke r u n g .

Wa s  i s t  V i e l f a l t ?

Menschen haben verschiedene Hobbys.
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Menschen ausgeschlossen werden oder einzel-

ne über alle bestimmen, spricht man nicht mehr 

von einer Demokratie. In einer Demokratie 

sollen alle Menschen die gleichen Chancen und 

die Freiheit haben, ihre Vielfalt auszuleben. 

Damit das Zusammenleben gut funktioniert, 

braucht es Regeln. Regeln gibt es in Form von 

Gesetzen, der Verfassung oder den allgemei-

nen Menschenrechten. Regeln erleichtern das 

Zusammenleben der vielfältigen Bevölkerung 

untereinander. Da jeder Mensch einzigartig ist 

und eine eigene Meinung oder Ansicht zu ver-

schiedenen Themen hat, kann man sich unter-

halten und gemeinsam diskutieren. Genau das 

passiert auch im Parlament, wenn über Gesetze 

gesprochen und abgestimmt wird. Wir finden 

es gut, dass Menschen verschieden sind, weil es 

wichtig ist, dass nicht alle gleich sind und das- 

selbe gut können. Wenn die Menschen vielfältig 

sind, können wir voneinander lernen. 
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Die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte 

im Jahr 1948 ist ein Meilenstein der mensch-

lichen Geschichte. Es wurden alle wichtigen 

Rechte zusammengefasst. Nach 1948 kamen 

weitere Verträge und Abkommen zum Schutz 

der Menschenrechte hinzu.

Einige Merkmale der Menschenrechte sind, 

dass sie für alle gelten, egal welche Religion, 

welches Alter oder welche Sprache die Men-

schen haben. Niemandem dürfen die Men-

schenrechte aberkannt werden. Weil die Men-

schenrechte so wichtig sind, stehen sie  in der 

österreichischen Verfassung. Die heutige Ver-

fassung soll die Menschen vor Diskriminierung 

schützen und für Gleichbehandlung sorgen. 

1989 wurden spezielle grundlegende Rechte für 

Kinder und Jugendliche festgelegt, das sind die 

Kinderrechte.

In der Zeit der Pandemie wurden die Freiheits-

rechte wegen Corona eingeschränkt, das hat 

sich z. B. durch das zeitweilige Ausgangsverbot 

gezeigt. Aber das diente wiederum zum Schutz 

der Gesundheit. In Ausnahmefällen darf man 

also die Menschenrechte einschränken. 

Le o n i e  ( 1 4 ) ,  S e l i n a  ( 1 4 ) ,  N o a h  ( 1 5 ) ,  J o n a s  ( 1 3 )  u n d  D e n i s  ( 1 5 )

E s  g e h t  u m  d i e  M e n s c h e n r e c h t e  u n d  d a z u  h a b e n  w i r  m e h r  h e ra u s g e f u n d e n .

D a s  s i n d  u n s e r e  R e c h t e
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Es gibt ein paar Ebenen zum Schutz der Men-

schenrechte z. B. die internationale Ebene 

(weltweit), die europäische Ebene (in Europa), 

die nationale Ebene (Österreich).

Internationale Ebene:

Die UN-Menschenrechte wurden von den Ver-

einten Nationen begründet. Die Menschenrech-

te werden durch den Menschenrechtsrat (ein-

geführt 2006) regelmäßig überprüft. 

Europäische Ebene:

1949 wurde der Europarat gegründet. Er soll 

dazu beitragen, dass die Demokratie gestärkt 

wird und Menschenrechte eingehalten werden. 

Der Europarat ist eine eigenständige Organi-

sation und unabhängig von der Europäischen 

Union. Die Europäische Menschenrechtskon-

vention (EMRK) ist das wichtigste Abkommen  

zum Thema „Menschenrechte“ in Europa. Ös-

terreich trat der Menschenrechtskonvention im 

Jahr 1958 bei. Der Europäische Gerichtshof für 

Menschenrechte (EGMR) wurde 1959 gegrün-

det. Er ist eine Einrichtung des Europarats. 

Nationale Ebene:

Die Menschenrechte sind die Grundpfeiler 

unserer Gesellschaft. Österreich hat seit 1945 

einige Abkommen unterzeichnet, die zum 

Schutz der Menschenrechte beitragen sollen.

Drei wichtige Rechte haben wir in Zeichnungen dargestellt: Recht auf Bildung, Freizeit und Gesundheit.
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Vorurteile sind voreilige Meinungen über Men-

schen, die einem noch unbekannt sind. Jeder 

Mensch bildet diese Vorurteile. Deswegen 

sollten wir immer nachdenken, ob wir gerade in 

Vorurteilen denken oder nicht. Aber warum ist 

das wichtig? Vorurteile beeinflussen das Den-

ken und Handeln von Menschen. Sie können 

zwischenmenschliche Beziehungen beeinträch-

tigen, denn sie führen zu Diskriminierung und 

Vorbehalten. Durch Vorurteile kann auch die 

Demokratie beeinträchtigt werden. So verrin-

gern sich die Chancen für die betroffenen Grup-

pen mitzubestimmen. Wir müssen erkennen, 

was Vorurteile sind und dürfen uns nicht von 

S o p h i a  ( 1 3 ) ,  A m e l i e  ( 1 3 ) ,  D a n i e l  ( 1 3 ) ,  E m i l i a  ( 1 3 )  u n d  I s a b e l  ( 1 3 )

W i r  h a b e n  h e u t e  F a k t e n  ü b e r  Vo r u r t e i l e  r e c h e r c h i e r t  u n d  d a n n  a u f g e s c h r i e b e n . 

E i n  p a a r  vo n  u n s  h a b e n  a u c h  g e z e i c h n e t .  E n t s t a n d e n  i s t  d i e s e r  A r t i ke l .

Vo r u r t e i l e  i m  t ä g l i c h e n  L e b e n

Ich finde, Frauen können nicht gut autofahren 

und sie sind schlecht in technischen Berufen.

Das ist ein Vorurteil! Du kennst ja nicht alle 

Frauen. Es gibt viele Frauen, die gut autofah-

ren und gut in technischen Berufen sind.
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ihnen leiten lassen. Wir dürfen nicht zulassen, 

dass deswegen Menschen diskriminiert, aus-

geschlossen und im schlimmsten Fall verstoßen 

werden. Auch in unserer Gruppe wurden Erfah-

rungen mit Vorurteilen gemacht. Zum Beispiel 

mit der Haarfarbe, was jemanden von uns dazu 

verleitete, die Haare färben zu wollen. Unsere 

Meinung zu Vorurteilen ist, dass jede:r diese 

Vorurteile hat, es aber wichtig ist, sich dessen 

bewusst zu werden, um anderen damit nicht zu 

schaden.
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